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EinführullH 

Zu den wichtigsten Aufga ben der zeitgenössischen Entolllotaxollomic gehört die Nach
forschung nach authentischen (syntyp ischcn) und sons tigen hi sto ri sch w icht igen Belegcxcm
p l'lI'ell von fnscktcnarlcll. die den Auto ren a ls Unte rlagen für die Beschreibungen dien ten, 
lind die heute entweder als Holo lYPcll und Paratypcn oder als lcclolypischc Exemplare be
zeichnet we rden müssen . Hauptzicl dicsc r Tiit igkc it ist cs gcgcnwiirtig. di c taxonomisch c 
Eindcutigkcit so lchcr Taxa hcrzustcll c n . Durch d ic heutigcn vcrfcincrtcn Methoden können 
zahlre iche ähnliche. frühcr uncrkannte Ar ten (im Grenzfa ll s ibling s pecics) unterschieden 
wcrdcn. 

Im Falle der Sal'cophagidcn wurdc die Hevision der Typus-Excmplarc besonders durch 
z\\'ci Ums tändc .:tuijerordcntlich aktua li s iert. Als Hcsultat dcr langjährigcn unermüdlichcn 
Tät i gJ~cit des vor cinigcn Jahrcn gcstorbcncn wcltbcrühmtcn Diplcro logcll und Entomo
pa lacontologc n. Professor 01'. Bo ris ROHDENDORF. Moskau. dem w ir nicht nur vicle 
ldass ischc Arbciten übcr diesc Fli cgenfam ilic zu vcrdanken haben. sondcrn dcr sowohl in 
der UdSSR als auch in der Tschechos lowakei. Ungarn. Palcn. China. Japan usw. zah lreiche 
Nilchfolger crzog ode r inspirier tc. gchörcn hcute bcsondcrs die palaearktischcll Sarcopha
giden zu den re lativ sehr gut bcarbcitctcn ca lyptratcll Fliegcnfal11 ili cn. Ihrc vielscitigc 
Untersuchung wird immer weitcr cntfaltet. Dics gilt bcsondcrs für Mittclcuropa. Hicr 
w urdcn in dcn letztcn ungefähr 7.wci J ahrzchntcn Cl'llcut bishcr unbckannte Artcn cnt
deckt und auch modcrne ökolog ischc Studien über Sarcophagidcll initiicrt. 

Dicsc taxonomischcn Bemühungcn w idcrs picgelten s ich zu lctzt in der küt'zlich cl'sch ie
ncncn BC<ll'bcitull9 dcr Sarcoph'lgidcn im HCata loguc of Palacal'tic DiptcraH (VERVES 1986) . 
dcr bald dic Bcarbcitung dcr Untcrfamilic S<ll'cophaginac im Rahmcn dcr kl.:1ssischcll Mono
graphicn -Rc ihc LlNOEHs. nämlich in dcn HF licgcn dcr Palacark tischcn Rcg i on~ nachfolgcn 
so ll (VE RVES. in litt.). 

Oic jüngsten sy nöl ... o log ischcll Unlc t'suchllngcn .an Sarcophagiclac-Taxozö noscn. d ic a us 
mchrcrcn Gründen immer öfter al s cinc Modcllgruppc in zoozönologischen Studien cin
bczogcn wcnlen (z. ß. POVOLNY & SUSTEK 1986). beweisen. daij bcrcits zahlrcichc bcson 
dcrs anspruchs vollc (s tenöke) Sarcophagidcn-Artcn vom }\ usstcrbcll bcdroht s ind. und zwar 
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in dem Maue. wie Ihr Wirtsspektrum (tcn'cs tri sche Mollusken. verschiedene Arthropoden. 
Regenwürmer usw.) und ih re Standorte durch die sich ständ ig steigernde n Umweltbe lastun· 
gen immer mehr geschmälert und e ingescl1l'änkt werden. 

Historisdlcs und Zie lse tzullg 

Im späten neunzehnten lind zu Anf,lIlg des zwanzigsten Ja hrhunderts waren taxonollllsdlt.: 
Untersuchungen an Sarcophag idae eine Domüne der fra nzösischen (besonders PANDELLt 
und VILLENEUVE) und der deu tschen (besonders BÖTTCHER) Dipterologie. Diesen zwei 
Strömungen verdanken wir auch d ie Erltenntn is. dalj für di e Taxonomie dieser Gruppe 
besonders di e männlichen Genitalien VO ll groner. oft von entscheidender Bedeutung sein 
können. Die UntersudlUngen von PANDELLE (189-1 bis 1896) und BÖTTCHER (1912 bis 191-1) 
erbrachten die kritische Nachprüfung der taxonomischen V<tl enz der meisten in den letz ten 
ung efi1hr 150 J ahren beschriebenen Sarcophagiden·Arten (etwa von LINNE. FABRICI US. 
MEIGEN. RONDANI bis BEZZI) . Sie bedeu teten auch eine Rena issance der Taxonomie dieser 
schwierigen und da bei phylogeneti sch hochl'angigell Fliegengruppe. d ie dann im Lebens· 
werk von ROHDENDORf (1924 bis 1978) und seiner Nachfolger gipfelte und bis heute ihre 
Fortse tzung findet. 

In dieser groljen Strömung An fang unseres J ahrhunderts kOIlUllL Heinrich KRAMER (1871 
bis 1935) aus Niederoderw itz e ine besonders bedeutsame Rolle zu. Er lebte lind wirkte al s 
ein einfacher Landschullehrer abse its von grouen wissenschaftlichen Zent ren. Sein wissen
schaftlicher Beitrag hat aber bis heule nich t an Bedeutung verloren. 

Heinridl KRAN1ER war zweifellos eine trotz aller Bescheidenheit starke und vielseitige 
Persönlichkeit, denn er schaffte es. s ich im Rahmen seiner hauptberuflichen Betätigung 
autodidaktisch zu einem g roljen fliegen kellner zu entwickeln und sich a uf diese Weise einen 
Ehrenplatz auf dem Gebiet der Taxonomie der Sarcophaginae zu e rringen. Diese Benihigung 
KRAMERs wurde bereits von BÖTTCHEn (1912) erkannt. der dessen Neubesd1reibungell 
hodl sd1ä tzte. und der auch KRAMEns Mater ial und Kenntni sse in se in em spä teren Haupt· 
werk (BÖTTCHER 1912/ 13) voll nutzte. 

Was an de r Persönlichkeit KRAME lb bis heu te so faszinierend wirk t. bleibt seine be i
sp ielhafte Bescheidenheit. die in keiner He latioll zu se inem Fleilj. se iner Genauigke it und 
wissenschaftlichen Akribie steht. All diesen Eigenschaften des in der damaligen Provinz nur 
scheinbar abse its stehenden forschers verdanken wir es, daU es se lbst mit e inem fast 
fünfz igjährigen Abstand mög lich is t. d ie von ihm beschriebenen und e indeutig identifi zier
baren Arten der Sarcophaginae zu revidieren. 

ROHDENDORF (1937) würdigte KHAMERs Verdienste. indem er ihm bereils zwei Jahre 
nach dessen Tod zwei Gattungen widmete. nämlich Krauzcrca Rohdendorf. 1937. und f(ral1le ' 

reIla Rohdendorf. 1937 (die heutige Gattung Kmmcmmyia Vel'ves. "982). 

Unter d iesen Umständen fühlte ich mich besonders geehrt. a ls mir Dozent Dr. Wolfram 
DUNGER. Direktor des Staatlichen MUselUl1S für Naturkunde GÖditz. vor kurzem das An
gebot milchte, die Authe ntizität des KRAMERschen Materia ls der Ar ten der Tribus Sarcü
phagini zu überprüfe n und die lectotypische n Exemplare zu bezeichnen. Die von BÖTTCHER 
(1912) unternommene .. Revision" bzw. l<oml11entar zur KRAMERs Taxa d ieser Gruppe stellt 
nämlich I~e i ne Revision im he utigen Sinne des Wortes dar. BÖTTCHER veL'sta nd unter diesem 
Begriff nu r d ie Nachprüfung der taxonomischen Validität der von ihm untersuchten Arten 
und hat deswegen noch keine Typus-Exemplare als soldle bezeichnet. Auch KRAMER selbst. 
dessen Material für die damalige Zeit sehr gewissenhaft gesammelt und präpariert wurde 
(und fast wie durch ein Wunder die Ereignisse des zweiten Weltkrieges überstand). beze ich· 
nete nur e in einziges Exemplar (de n Holotypus von ,.Sa rcoplzaga" grmmlata Kram.) ein
deutig a ls ein Typusexemplar. In allen übrigen Fällen muljten entweder Holo(lecto)typen 
ode l' Lectotypen festgeste ll t werden. Da alle von KRAM ER beschriebenen taxonomisch vale n
len Arten der Sarcophagini später wiederholt z. T. in groljell Räumen Europas und Asiens 
gesammelt werden konnten. erfo lgten ihre späteren Beschreibungen problemlos. Unter 
solchen Umständen erblickte ich meine Aufgabe vor allem jn einer a usführlidlcren Bescl11'ei -
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buny de r Genitalicn VOll holotypischcll oucr lectotypischcll Excmplaren (durt:hweg ,"lä nn
chcn). die in der bisherigen Litera tur meist a ll7.l1 kurz sind. wciterhin in der jetzt im Ver
gleich mit de r Vcrg~ngellheit besse ren Charakteri slil~ der geograph ische n Verbreitung und 
Ökolog ie diese l' Arten sowie in ihrer dem jetzigen Stand der Ke nntnisse entsprechenden Ein
ordlHlllH in das System der Untcrfami lie S'.H'cophaginilc bzw, des Tr iblls Sal'cophagini, 

Die U ntcr su chung der miinnllchen Genitalien wUI'd e auf die iibliche An und Weise durchgeführt: 
N:ICh elw'l 2 l\ t inulen Mazcricl'ung dei' nbg:cschn ittcncn Gen italsegmcntc i n :!O '"l s el' KOII-Lösun g 
(im IWchcndcll Wnssel'bnd) wurden die Gen italien umCl' clnem ßinoltula r lwl'z In einei' sc.l1\vnchen 
Lösung von II ~O~ aufg:chellt. um auch die stm'k sld cr Oll siel'tell lind p ig m e nliCl' ten Struluuren 
durChsichtig Zll mncl\cn, Ansch ließend wurden die G enitalicn in einem Glyzcrh1l I'öpfc!lcn in mü~
liehst Idea ler LlnJ,;slatcrallage unter Anwendung des :\bbcschen Zeicl1Cllnpparmes sklzzicl't. Danach 
wurden sie noch cinmal in einer Wassel'lösung VOll Mel'curochl'om rötlich gef!il'bt und In kleinen 
Glyzer lnlubell ullle!' die Etikettierungen der entsprechenden Excmplare j,;enacleh, 

Zum S..:hluU möchte Ich meinen Dan k für dlc g l'oU7,üglgc Unterstützung' meincI' Bestrebull gcn 
dll r ch Herrn Dozent Dr. Wolfl'llm DUNGEn Ausd rU Ck \'Crlei!lcn. 

Taxonomischer Teil 

Im folgenden werden die von KRAM EH beschriebencn Artcn in der Reihenfolge der laxo· 
nomischen Auff~l ssung de r Sarcophagi ni (VERVES 1986) besprochen, ZlIsützlich erfolgt eine 
Iwrze Charaktcrisienmg der zugehörigen Gattungen lind Unte rgattungen, weil etliche der 
KRAMERschcll Taxa auch zu diesen höheren Taxa in enger Beziehung s teheil. Weiterhin 
werden die mä nnlichen Genitalien der holotypische n bzw, der lectotypischen Exemplare dem 
jetzigen Wissensst.md entsprechend beschrieben. Weil :UI KRAMERs Zeit und te il s bis heute 
die bionomisch-ökologische Chan:lkter istik von Arten nur mangelhaft bekannt war bz\\', 
unberücksichtigt blieb. folgt eine ve rbreitungsgeschichtliche. chorologische und ~lIgcme in 
ökologische Charakteri stik der einzelnen Artel1, Zum Schlulj wird das untersuchte Material 
mit besonderer Berücksichtigung der authenti schen KRAMERschen Fliege ll serien beschriebcn 
und die entsprechenden Syntypen mit Feststellung vo n Leclotypell besprochen. D~bei werden 
die Texte der einzelnen Etil{ettell . mit dellen di e Fliegen bezeichnet waren. in ihrcm Wort
laut, jeweils durch Semikolon getrennt. wiedergegebe n, Nach der Übe rnahme der Sammlung 
aus Bautzen wurde durch das Muscum für Naturkunde Görlitz auf all en Etiketten. die nicht 
den Namen KHAMEH trugen. ~ex col l. Kr,Jlller M hinzugesetzt; di es wird im folgcndcn nicht 
gesondert erwähnt. Soweit solche Texte handschriftlich sind. wird (!J.r,Juf nicht besonders 
hingewiesen. nur die gedruckten Etiketten werden a ls solche (stc ts in Klammer) angegeben, 

Gattung Pie r r c t i a Robineilu-Desvoidy. 1863 

ROBINEAU-DESVOIDY 1863. Bis t. nat. Dipt. Paris, 2: 422 

Typus-Art: Pierl'ctia praecox. Robineau-Desvoidy, 1863 (diesc Art ist ein jüngeres Synonym 
dcr l,Jxollomisch gü ltigen Art Sarcoplwga 1/iyrilJc1/tris Meigen, 1826) 

In diese Gattung gehören eher kleine. seltener mittelgrofje Arte n, deren IHlr7.C Fühlcr mit 
langer Arista auf dcm Niveau der Allgentllitte cntspl'jngen, Praesuturale ac meist vorhanden; 
postsuturale ac 1 oder fehlend. postsutll ra le dc 3; st 3: ds 1; as 1. beim Weibchen fehlend: 
Is 2; Rs-Zelle offen; HI beborstet oder kah l. Erstes Genitaltergit meis t mit Marginalborsten ; 
Cercus relativ kurz lind zur Spitze hin me ist a llmählich verjüngt. Paraphallus meist kurz und 
breit. apikal kimm verbreitert. aber mit einem unpaarigen Dorsa lfortsatz. der bei manchen 
Arten dornart"ig <tllsliiuft; paarige Vcntralforts5tze meist kurz. aber deutlich e ntfaltet. Theca 
kürze r il ls Paraphallus, Coxite mittclgrolj. o ft spezifi sch indifferent. Genitalien schwarz bis 
rötlich pigment ier t. 

Die Bionomie diese r Arten ist nur äuljel'st lücke nhaft bekannt, Die hä ufigste europiiisdH: 
Art. Picrrelia nigl'ivclltris (Meigen. 1826). ist ein bekannter. meist sckl1nd~irer Parasitoid 
von Insekten, besonders von Hcusch rec!{cll. aber auch von telTestri sche ll Gastropoden, 
f'iel'l'etia clalllrala (Meigell, 1826) wurde ~\US Spinncn gezüchtet. Die meistcn (europäischen) 
Arten dieser Gattung kommen sclten vor, Sie sind oft ilusgezeichnete ßioindikiltoren VOll 

ausgeprägten. wenig gestörten Biozönosen, di e sic a ls deren Begle itartcn sehr g ut char.ak-
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tCl'isicl'en (Stenoloplc). So is l z. B. Pierrelia uillellclI uej (Böttcher, 1911) eini.! dlal'uklC l'is li s\:hc 
Art von fcuchtkalten Wäldern. Pietmlia discifera (PCllldellc, 1896) und Pierretia hl1lige/'ll 
(Böttcher, 1914) sind charakte ri stische Bewohne!' na türlicher Buchenwiilder in höheren 
Gebil'gslagell (etwa von Karpaten und Alpen), wobei P. discifeta besonders Kalkbiotope bc~ 
vorzugt. Pierretia somr (Rondani . 1860) ist e ine Leitart von Kalkgebieten und Ka lkfelseIl 
von den Niederungen bis weit über die Waldgrenze (über 2000 m in den KC1.l'paten). 

U n te l' g a t t U 11 g M e Iz r i CI Endcrlein, 1928 

ENDERLEfN 1928, Arch. k lassif. phylogell. Ent., 1 (1) : 29 

TYPUS~i\tt: Sal'copltaga lIellloralis Kl'amer, 1908 

Kopf relativ schmal und zart, Pal'afacialbol'stcn nu r mäljig lang, Genitalien za rt gebaut. 
Paraphallus gerundet. Spitze nur kUl'z, paa rige Pal'apha llusfortsätze kurz, aber artspezifi sch 
charakteristi sch, 

Pienelia (Melu·ja) tlemomlis (Krumer. 1908) 

KRAMER 1908, Ent. Wb!. . 25: 153. Abb. 11 (Sarcophaga) 
Locus lyp icus: Niedel'oderwitz (Obcrlausitz) 

Die Art wurde mehrfach gründlich beschrieben (z. ß. ROl-lDENDOHF 1937 - p. 17:;; SEGUY 
1941 - p. 125). 

Männliche Genitalien (Abb. 1 und 2). Ccrcus mittellang mit einer kurz vorragenden. mätjig 
nach unten gerichteten dOl'l1förmigen Spitze. Coxit relativ breit mit ha lbrundlicher. leicht 
wellenföl'Inigel' Vorderkante, hinten mätjig zapfenfönnig verjüngt. Paraphnllusköl'per am 
Ende deutlich halbkugelfö rmig gerundet und in eine kurze, abcr de utliche Spitze auslaufcnd; 
Latera lleiste von Pa rapha llusende a hlenförmig m it scharfer Spitze; Sti letus schlank vor
gezogen, unter dessen Basis e in bläschenförmiges Gebi lde, Membranfortsalz deutlich ent
faltet. vorwiegend membranös. oben und dista l gerundct und glatt. seine Unterseite (Ka ntc) 
mehr oder weniger deutlich gesägt; Theca nur unwesentlich kürzer a ls Paraphallus; Prac
gonit deutlich länger a ls Postgonit. scin Dista lteil fast parallelseitig mit stumpfer Spitze und 
mit mäJjig vorragender Oberkanlc; Postgonit mittellilllg und mittelbrcit mit llläJjig gc
bogener, stumpfer Spi tze. Borsten SChW<-ICh oder fehlend. 

Ökologisches. P. /umloraUs ist zw,ar eine weit verbreitcte, a ber doch stando l'lempfindliche 
Walclart, d ie trockc nc und schattige Stellen bevorzug t. Sie kommt von trockenen Niederungs
wäldern bis in die Zone der Hochgebirgswiilder vor. Nach lä ngeren Perioden kaltfeuch te n 
Sommerwetters steigt sie b is über d ie Waldgrenze, wo die Männchen trockene. von der 
Sonne bestrahlte Ste llen und Felsenblöcke aufsuchen, Es sind Flugorte bis übel' 2000 III Höhe 
bekannt (z. B. Sedielko in der westlichen Hohen Tatril odel' auf dem Hauptkaml11 der Kalk~ 
TatrajBel<inske Tatry). In soldlcn Extrembiotopen pflegen die Individucil oft schwach 
sklero tisiert und hell gclbbrä unlich verfärbt zu sein - ein Phae nomcn, da tj dort ebenfall s z. B. 
bei Sal'cop}woa c:ol'J/arfa (Linnaeus. 1758) beobachtet wurde. Auch Zwcrgformcn (Nannismen) 
kOlllmen dabei vor. Der Schwcrpunkt der vertika len Verbrcitung dicser typisch westpalä~ 
arktischen Art liegt deu tlich in Buchenwiildel'll mittlerer und hoher Gcbirgslage n (Fagetul11 
abictinum). Sie steig t aber audt. besonders auf Kalk, bis in die Nadelwa ldzone (z. B. in der 
Klcinen Fatra im Rozsutec-Stoh~Komplex) , wo groue Individuen vor kommen. Die Art 
schwankt bctriichtlich in der Grötje (Körperliinge 6.5-10.5 lllm). 

Typusexemplal'e. In der von KR AMER gesammelten Se l'ie von Männchen befindet sich 
auch ein Männchen mit der Bezeichnung .. 0 ; Ndl' . ~Odel'witz . 5. 7. 07. Neufe lden, K. Kra mer 
c. ", das dem von J<RAMER in der Ol'igina lbeschreibung a usdrücklich el'wiihnten Männchen 
datengem5.Jj entspricht und deswegen a ls Holo(leeto)typus zu bezeichne n ist. Auch das zweite 
von KRAMER in der Originil ldiagnose ausdrücklich erwähntc Männchen mit der Bezeichnung 
.. 0 ; 27. 7. 06; Schneekoppe~ befindet sich in der Serie und mutj als Pal'a(lecto)typus bezeich~ 
net werden. Somit befandcn sich in der Sammlung von KRAMER die be iden a uthentischen 
Exemplare. auf d ie sich KRAMER beruft. 
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.'\ 1>1> . I Cc,'cu!o; und Cox il des Lecwtypu !'; \'00 Sarcop/lllgn 7lCl1l0ra/is Kl'amcr, 1908. Der :\'laßst.:J.b in 
:lJlcn I\bbild un gcn entspl'ichi 0,2;; mm . 
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Ah\),:! Pnl'llp!l:l\!u.<i lind C; onitc rl l'!S !.('( 'TOtypUS \'011 S{/I'Cop//(/(I a Ilcmora/is Krame,,, 1908. 
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Untersuchtes Material LectolYPllS: ~ c3 ; Ndr. -Odcrwit ;.: (gedrlldü); 5. 7. 07. Neufcldcn; 
H. Krame r c. (gcdrucktr. ~ c3 ; 277.06; Schneekoppe" (Paralcctotypus). 3 0 0 , .. c5 ; Nieder
oderwitz, I-I. Kramer c. (gedrllckt); 17.7.08 ; 10.6.32. Spitzbg.; 6. 5. 34, Neuf. w

• 2 0 Q . 
H ö ; Bösig. 18. 5. "lO H. 1 O. HO ; O. Spitzbg .. 11. 8. lO H. 1 c5 . HO ; Gr.-Hennersdf. (gednlckt), 
25.6. 22 H

• Eigenes Material: Ich untersuchte hundert e von M.lnnchen m l S ganz Mittelellrop.l 
{KarpaticlIln. BollClll icum. He rzynikum (bis Thüringen) ). 

PierrcLia (5. sIr.) grallll!ala (Kramer, 1908) 

KRAMER 1908. Ent. Wb!.. 25: 153, Abb. III (Sm'cophLlga) 

Locus typiclIs: Ma ndautal (Obcrlausit;.:) 

Di e Art wurde mehrfach g ründ li ch beschrieben (z. ß. ROHDENDORF 1937 - p. 166; SEGUY 
1941 - p. 103). 

Mä nnli che Genita li en (Abb. 3 und 4) : Cercus auffallend kurz und gedrungen, sei ne Apikal
hä lfte deutli ch breiter al s Proximal hä lfte, lind mit einem ausgewölbte Il r-e ldchen von kurzen 
dörnchenartigcn Haaren, Coxit Jünger a ls breit, seine Vorderkanle abgerundet'. Hintertei l 
stumpf zapfcn (örmig il uslaufend; PiJriJpha llusende kurz und sp itz iltIslaufend, P;J. rapha llus
körper selbst kom pliziert geballt: Obcrkantc m~i6i g konvcx, starl< sklel'otisiert, d;J.!'unte l' 
eine I1lcmbl'anöse, weit übcr dic kurze, stärker skl crotisie l'te. nach unten gebogenc Spitze 
vorragende Leistc mit lan9 bogenfönniger, skierotisierte r Unterkill1 tc. Stiletus schmal, mit 
ct\\'as e rwe iterter eckigcr Spitze. Medial zwischen den paarigen Forts~itze n e rhebt sich ein 
leich t gewölbter, mit sklel'ot isiel'ten Leisten verfest igter Skl cl'it. Vent r"l fol'ts<ltz mernbl';J.llös 

Ahh.:: CC'/'CUS Ilne\ coxi t dCf; lIolmypus \'on S{[rco /J /! {[O{[ rn '{!l1u!{[/lr I': rtuncr . 190r. , 
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c\llh. -I !"'al'np!lnlllls und C:onitc eies Holotypus \'on .'W!"cop/lnon grnnu ln/(1 K rnmer. Inon. 

und un ten mit stark sklCl'otisiel'tem und dunkel p igmentie r tem Membranfortsat7. verschmel ~ 
zend, so da/j ein zwe ig li edl'igcs Ventl'algebilde ent steht. Theca deutlich länger als Pal'a~ 

phallus. PI'3egonit relativ b reit und p lump wirkend, mi t deutli ch ausla ufende r Oberkante. 
Postgon it l<ürzer, !>ch malcr, mit mäljig s ichelfönnigel' Spitze und mit zwei Ventl'alborsten. 

Ökologisches, p, (jratllliala galt a ls eine eher seltenere westpaläarlüische Art. Im zen tralen 
li nd östlichen EUl'o pa wmde sie nm in warmen und feuchten Auwäldern (besonders in 
Tnundat ionswäldern des Donaubeckcns und in dessen ZufluGtä lern, wie etwa der March 
oder Thaya in M5h1'en) ode I' in gl'öOercll Feuchtgebieten mit Waldbeständen (z. B. um den 
Balaton~5ee in Ungarn) meist einzeln gesammelt. Im atlantomediterranen Westeuropa scheint 
s ie dagegen weiter verbreitet 7.l\ se in (sie fehlt allerdings auf den Britischen Insel n), wobei 
s ie dort nicht deu tli ch auwaldgebunden sein dürfte. So habe ich sie hä ufig und gemeinsam 
mit der sonst ebenfa ll s a ls selten geltenden Discachaela pIlIlI ila (Mcigen, 1826) im Sch loJj~ 

pm'k von Gotha im Ma i 1986 gesammelt. Wie be i anderen Sal'cophaginac~A rten mit Vc]'~ 
bl'eitungsschwel'punkt im westliche ren, eher atlanti sch gepr~igtcn EUl'opa (S. canwria; 
S. sC}lI/ }:d Mülle r, 1922 ; S. SI/b u ici l/ll Rohdendorf, 1937 usw.) kom mt es im östlicheren , ehel' 
kontinentalen Be reich Europas zu einer scheinbaren Veränderung ihrer ökologischen Potenz, 
indem solche Arten en twede l' höher ins Gebirge ste igen adel' mehr zurückgezogen in Feucht· 
gebieten vorkommen . Ocr Wi rt von P. gl'wlIIlala wird unter den feuchteliebenden Gastro
poden vcrmutet ist abc!' unbekannt. Die Art se lbst ist zart und klein (Körpe rlänge 5 bis 
(1 mm), selten miltelgl'ofl (Kö l'pcr};1nge bis 9 mm) . 
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Typusexemplare. Holotypus: H Ö ; S. sctipeuis, 27. 7. 05, Mandml; Sarcoplwga spcc. nov. 
gmmtlata Kram. typeH. Dieses so bezeichnete Mä nnchen von P. {Jnlllul(lla ist also hand
schr ifllich von KRAMER selbst als Hl"YPC" bezeichnet. Es is t übrigens das e inz igc Exem plar 
de r von KRAMER beschriebenen validen Sarcophag ini -Artell, das c l' auf di ese Weise ein
deut ig bezcich nel" hat Ande l'c Excmpla re wC I'dcn in de r Or ig ina lbesch re ibung nicht er wühnt, 
so d.'!!) es ke ine möglichen Para( lecto)tYPcll gibt. 

KRAM ER hat a llel'di ngs d iese Art auch spa tel' gesammelt", und :,-.war sowohl im Mandautal 
als auch bei Gr.-Hennersclorf und Neudietendorf, Er betrachtete s ie offen bai' a ls selten. Seine 
ursprüngliche Beze ich nung des Holotypus al s S. sClipclI1lis H lind auch sein Vergleich von 
p, f/I'(I/w}ala mit f(ra lllereomyia {/IUlces (Walker, 1848) (syn.: SarcoplUlga setipellllis Rondani. 
1860) ist wo hl auf den Umstand zurückzuführen, dalj di e ze itgenöss ischen Genitalskizzen 
nur Umri(;zeichnllngen waren, die mehr oder weniger nur die Silhouette der Genitalien 
widel'gabell. wodurch die sonst weitgehende Unterschicdli chkei t diescr gene r isch getrennten 
Taxa nich t erkannt wurde, 

Unte rsuchtes Mate rial: Holo typus: HÖ ; 5, setipeni s, 27. 7. 05, Mandml; Sarcophaga spec. 
no\'. granulata Kr.:llll. typeH . .. 6 ; GI'. Hcnnersdf. (gedruckt). 14. 7, 10H. H c5 ; Neudite ndf.. 
29, 7. 30; H. Kl'illller (gedrllckt)H. We iter steckte in d ieser Fliegenreihe e in Männchen vo n 
l-Ielicoplwge/Ja crassi l1lal'go (Pnndellc, 1896), das allerdi ngs I~e i n Determinationsetikett 
I< RAM ERs trug li nd höchtswahrscheinli ch erst nac11t I'äglich in diese r Serie der Männchen von 
P. grmwlala erschien. Dieses Män nchen trägt die Bezeichnung : H c5 ; Schiilertal. 12. 9. 1923, 
H, Kramer (gedl'lIckt)H. Eige nes Material : Ich untersuchte mehrere Männchen dieser Art aus 
Südm,ihren (V ra novice, Lednice), aus der Südslowakei (Augebiete um Stürovo an der Dobau), 
alls Unga rn (Ba l a t on~Gebie t) lind ei ne grolje Serie aus Got ha (Schlof:; p.11'k) . 

Ga tlung Pa r (/ 5 are 0 p h (J fI a j ohnston & Tie9s, 1921 

j OHNSTON & TIEGS 1921, Proc, R. Soc. Od., 33 : 86 

Typus-Art: S(/rcopl /(/ga ol11e(j(/ j ohmton & Tiegs, 192 \ (d iese Art ist ein jünge res Synonym 
der taxonomisch gült igen Art Snrcopha(jo scl'icca Wa lker, 1852 - einer ol'ientalisch-ausstr,l
lisl.:hell Pams(ll'cop}wga-Art) . 

Dies sind me ist statt liche Fliegen mit mittellangen Fühlern, schmalen Pa rnfac ia lia, die eine 
deutli che Borstenreihc tragen; ac me ist 0 + 1. selten auch praeslltmal ac anwesend; post
sulura le Bors ten variieren in der Zahl. und nur ihr letztes Pam' ist meist deutlich. Rl- Ader 
kilh!. Rs·Zelle b l'ei t offen. 1. und 2. Abdominalstern it mit dichter, la nger Behaarung. Erstes 
Genita llergit in Late ral sicht subquadrati sch und meist ohne Randborsten. Parapha llus 
mächtig entfa ltet mit stumpfem bis zugespitztem, unpaarigem Ende, mit Seiten leisten ver
sch iedener Fon n und Gl'ör;e, und mit müe l'schiedlich gcstalteten, aber me is t reichli ch ent· 
fa lt'Cten paarigen For tsätze n beide r Paure. Gonite oft schlank lind ch<-lr<:lkte ri stisch geformt. 
Die Gattung Pa/'flsarcop/!aga nimmt eine zentra le Stellung in dieser Gruppe ein. Sie ulllfaf;t 
di e meisten palüarktischen Sarcophagini, -

Die Arl"en d iese r Gatt ung ",eisen e in breites trophi sches Spektrulll auf, Die Maden vieler 
Alten s ind Pr5datore n VOll koprophagen und nekrophagen MlIsciden - und CaJliphol'iden
Larven in Fäkalicn und Kada vern. Viele vo n ihnen sind soga,' Konsumenten von Fäkalien 
und Tierl eichen, wobei s ie in der Sukzess ion ganz bestimmte Phasen des Leichenabbaues 
charakterisieren, Man findet sie oft entlang von Flüssen lind Meeresstränden, wo sie tole 
Fische, Krabben u , ä. l~onsllm i eren, Die Arten mancher Gruppen (z. B. der Untergatt ung 
Uosarcopl/Clga Enderlein, 1928) sind Pa l'Cls itoide von Insekten (Haupen), abcr a uch von Mol
luske n und sonstigen Wirbellosen. Sie stell en jedoch keinesfa ll s spe7.i,d is ierte Schmal'otzel' 
dar lind können sich offenbar von versch iedenen organischen, VO I' .1 ll em tieri schen Subsl l'n ten 
el'll<i h l'en, 

U Il t e rg a t t 1I Il 9 U 05 (! 11 (! (I Rohdendorf, 1937 

HOHDENDOHF 1937, Fauna USSR. Dip!.. (19) 1 : 242 
Typus-Art: Sarcoplwga aratl'ix Pandelle. 189n 
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Sarcophagini mit groJjem, stark sklerot is iertcm Paraphallusende ohne unpaarigc Spitze , 
abcr in 7.wci Lutcralleistcn geteilt, die ziemlich auffallend sind. Die paarigen Fortsätzc ~il1d 
gut cntfa Ilct, besonders der Vc lttralfortsatz' ist sta rk sk lero tisicrt und a uffallcnd. Stiletu <; 
kUI'z lind breit, Gen italicn schwarz. 

Panlsal"coplwga (RascHca) IIligillosa (Kramcr, 1908) 

KRAMER 1908, Ent, Wnl., 25 : 153, Abb, I (Sm:cophaga) 
Locus typicus: Spl'ec Heidchäuser, HOl'kacr Tqrfbrtlch (Oberlausitz) 

Dic Fliegen dicser Art wurden mchrfach gründlich beschrieben (z, ß, ROHDENDOR F 
1937 - p. 242; SEGUY 1941 - p. "1 62; KANO, FlELD & SI-IINONAGA 1967 - p, 70). 

Männliche Genitalien (Abb. 5 und 6), Cercus relativ lang lind sch lank. in der Mitte laterill 
verdickt, wr Spitze hin se itli ch etwas nbgcflacht, vor eier Spitze erhebt sich dorsal ein be
borstet er kleiner Keil. Cercusende miif:;ig nach unten gcbogen und in e ine kurze Spitze aus
laufend , Coxit trapezoid suboval mit gerundeten Ecken, hinten lcicht schmäler als vo]']1. 
Paraphallusspitze lüuft in einen bre iten, halbmcmbranösen, leistenartigen Lappen aus, der 
eine breite nbgcl'undete Spitze hat (diese dreht sich bei trockenen Fliegen zur Mitte, so dalj 
sie in Lateralsicht uls zugesp itzt dargestellt wird), Dieses (paarige) Gebilde ragt bei ge
trod\lleten Miin nchcll mehr oder wcniger schräg nach unten vor, so daf, e5 auf dcr bcigcfüf]' -
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.-\bb,:; Ccrcu~ und CO:..:l l ctc~ LcctOtypu.'l von Sm'C'oplwrJ(] 1t1inllloMI KI ':lmcI' , 19011. 

ten Skizze (gezeichnet in Glyzerin) mehr kaudal orientiert ist. Der Stiletus ist zungenförrnig 
lind I-agt medbl zwischen den be ide n Armen d ieses Geb ildes kurz vor, Dahel" bleibt se in 
gröl)ter Tei l versteckt. Unter dieser mächtigen ParaplltLllllslciste läuft latel'al aus der Pa ra
phalluswand eine schmal zugespitzte Leiste vor, die mcdioventral gerichtet ist. Sie erscheint 
deswegen jc nach dc r Lage des Pal"ilphnllus länger oder kürzer, gerade oder gebogen une! 
ist mehr oder wen iger gut sichtbar. Das n5chste auffallende Gebilde ist der miichtig skl eroti 
s ierte, deutlich hakcnförmige Vetl'alfo ltsatz, desscn Spitze sta rk sichclförrnig nach unten 
9crichtct ist. Aus deI' Ventralwand darunter crhebt s ich der breit lappenföl'lnigc, membranöse 
Membnmforts<ltz. Theca deutlich Idirzer als Para phallus, Praegonit mitte ll ang und plump, 



Alll>. !j Ptl!'t1J"llltlllUS lind Conit e des L e<,\ Ot y pus \'on S(lfr:ofl/Hl !J11 u l 'yil1 f1 .~ /1 l"ranlL'J". WO!\. 

mür,ig gebogen, mit einer stumpfen Spit7.e, wobei dessen Do rsa lkanle miiljig sp il7. ausläuft. 
ßeborstung kur7. und dünn. Postgonit kürzer als Praegonit, leich t s icheiförmig gebogen und 
miiljig zugespitzt, mit zwei ventral li egenden kurze n subterminalen Borst en. 

Ö!,ologisches. Die Art wurde u\'sprünglich als seHen betrachtet, spüter erwies sie sich all e r
dings als weit verbreitet. Heute ".issen wir, dalj sie unter den S~rcophagine ll ein klassischer 
Vertreter des hobrktischen Elementes ist. Sie wurde mehrfach auch aus ihren Wirten ge
züchtet. Daher ist bekannt, da!) sie ein P:tras itoid von verschiedenen Noctuoitlea-Arten ist. 
so vor allem von LY11laTllria 1llo11(lcha, L dispar, Del/{lroliI1ltls pill i und Euxoa segelu1ll. Trotz
dem kann man bezweifeln, da !j es sich um einen spezifischen Schmarotzer handelt. J edenfall .. 
k<'tlll die Art bei den Fra!jkalamitäten in Nadelwäldern stellenweise hüufig vor. In den 
letzten etwa zwei Jahrzehn ten verschwindet sie zusammen mit a nderen diese Nische teilenden 
S~lrcophag ini, wie etwa Pamsarcoplzaga llllJerosa Pande lle, 1896, aus grofJen Teil en West- lind 
Mitteleuropas. Dabei f~il1t besonders das Wesl-Ost-Gcfäl1e dieser Erscheinung auf. Hierbei 
dürfte nicht nUl' die intensive chemische Bek~impfung ihrer Wirte, sonde]']] auch di e .'111 -
fje mcine schleichend vor s ich gehende Degrad:'Hion der \Valdbest~il1de ei ne wichtige Holle 
sp ielen. Nach eigenen intensiven Terrainfo rschungcll zog sich die Art bere it s aus dem g;\I1zell 
he rzy ni schen Teil Mitteleuropas (Thüringe n, Böhmen, Mähren) zurück, wo sie höchstens al s 
eine grofJe Seltenheit vorkommen dürfte. Sie überlebt heute nur in der südlicheren Slowakei. 
wo sie sich auf die w~irmeren Eichen- und BlIchenbestände auf den Bergkiimmen entlang der 
rJüsse Vilh und Hron sowie auf Waldbestii nde entlang des slowakischen Donauabschnittcs 
beschränkt. Ihr bevorzugter Wirt scheint do rt vor .:lIlClll LYllIelllria dispar zu sein. Ähnli ch 
kommt sie auf der ungari schen Seite, vor ;ll1elll im Bükk- und Matra-Cebirge, noch vor 
(M IH AL YJ 1979). In mehreren Sammlul19cll, di e ich untersuchen konnte, findet man nur 
mindestens 20 bis 30 Jahre alte Exemplare, e in Beweis, da!j di e Art ;\ltS der Natur ut1atlf

haHsam verschwindet. KörperHinge 13 bis 15 nUll. 

Typusexemplare. Obwohl die Sammlung KRAM ER eine gröjjcre Serie von Fliegen dieser 
Art enhmt. konnte ich dic in der Originalbeschreibung erwähnten Männchen nicht entdecken . 
Die ErklärunH hierfür dürfte wohl in dem Umstand zu suchen sein, ,b r) KRAMER, deI' mit 
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BÖTTCHER im persönl ichen Kontakt stand, di esem die Exempl'lI·e zur Verfüg ung stell te. 
obwohl BOTTCHER (1912 a, b) diesen Umstand nicht ausd rückli ch erwä hnl. Seincr ßcmer
Iwng (BÖTTCHER 1912 b. p. 733). dalj ihm ;:tuch Fliegen der Art aus der Umgebung VOll 

Wiesbaden. aus Rumfinien. Jugosbwien, Italien und Frankreich bekannt waren, dic Cl' offen
ba r a uch entspt'cchend unte rsuchte und verglich. is t zu entnehmen, dalj Cl' diese Art be reits 
vorher kannte. Das konnte ihm nur durch KRAMERs Mater ial möglich gewesen se in. Man 
sol lte unte r di esen Umständen vers uchen, nach dem Verb leib der in der Originalbeschreibun9 
erwöhnten Männchen zu suchen. Da aber KRAMER später (KRAMER 19 11 ) in seinen w Tachi 
niden der Ober1ausi t z ~ die Art noch einmal und recht a usführlich beh<lndelt lind fests tellt, 
dalj C l' s ie noch z. B. ~auf dem Königsholz und in de n übrigen Nonne nfraljgeb ie ten der säch
sischen Lausitz ~ hä ufig <llltra f. so halte ich es für angebracht. doch aus diese r groljen authen
ti schen Serie einen LectotypttS fe stzulegen. Dazu scheint mir das Münnchen gee ignet zu se in. 
das das früheste Dat ulll 3 1. 5. 08 trägt. und noch im J:thre deI' Artbeschreibung erbeutet 
wurde. 

Untersuchtes Mate rial ; Lec totypus. ~O ; 31. 5. 08. Weiljwasse i' ~. 2 6 6 . ~Ö ; 31. S. 08. 
Muskau ~ . 1 Ö ... c5 ; Koblenz. 10. 6. OS" . 1 Ö' 1 (( , ~ c3 . 1 9 ; Gr. S;i rchell, 11 . 6. 08 ~ . 6 ö C. 
4 Q Q . 0 bzw. Q ; Kö nigsholz (gedruckt), 1 0 1. 6. 09, 1 Q 15.6. 09, 5 00 , 1 Q 16.6.09 
(d~von ein Pärchen in copllb) . I Q 25. 6. 09. 1 Q 10. 7. 09, H. Kr:\ l1ler c." (geonu:kt) . Alle 
diese Et iketl ier llngen tt'agen die Handschrift KR /\MERs. 

Gattung f( r fl 111 e l' e a Rohdcndorf.1937 

nOHDENDORF 1937. Fauna USSR. Dipt. 19 (1) ; 27-1 
Typus-Art: Sl!tcoplU1(J(I SChllcl7.c i Kr;:tmer, 1909 

Dies ist e ine be ispielhaft Illonobasische Gattung der Sarcophaginae. Die e inzige. t:txo
nomisch isoliert stehende Art 1(, scllllel 7.ei ist eine stattliche S;:tl'cophagine mit relativ langen 
Fühlern und mit einer kurzen Arista. Propleuron mit dichten schwarze n Haa re n bewachsen; 
<l C 0 + 1. postsutlll'ale dc 4; R1-Ader kahl. Genitalien äuJj:el'st gedrungen. CerClIS kurz und 
breit. P:tl':tphallus im wesentlichen plump gerundet. Theca kurz. Gonite :tuffallend l~lIrz und 
plump wirkend. 

K m l1lctea scJlllcl7.ei (Kramer, 1909) 

I.:;RAMER 1909, Ent. Rdsch., 26: 83, Abb . .1, b (Sarcophaga) 
l.ecns typiCllS: KÖl1i ~J shol z (Oberl mtsitz) 

Diese Fliege wurde mehrfach gründlich beschrieben (z. B. RO!-lDENDORF 1937 - P 275; 
S~CUY 1941 - 1'.1,13; KANO, FIELD & SHINONACA 196i - p. 34). 

Milnn liche Genitalien (Abb. 7 und 8). Cereus dista l auff~lIend lappe nförmig verbreitcl' t. 
schl'üg abgestutzt und ventral in eine sehr kurz gebogene Spitze iluslaufend; se ine laterale 
Apilw lwa nd l11it kleinwüchsigen, s tarken Börstchen besiit. Coxit rel<ltiv klein und kurz. sub
t l'apezoid mit gel'undeten Spitzen. Paraphallus recht kompliziert" gebaut. auffallend grof; 
lllld plump wirke nc!. mächtig ausgewölbt und st~rk sklerotisicrt (die beigefügte Skizze zeigt 
de n Pill'aphalllls n~lch starker Aufhellung dmch die Einwirkung von Wassers toffperoxid. um 
die komplizierten Strukturen besse r sichtbar zu machen). Der Parapha lluskörper läuft distal 
in eine auffa lle nde. stark sklerotisiel'te, halbkreisfö rlllige und f.:lst paralle lscitige Leiste aus, 
deren Spitze e ine kurze, stumpfe Bedornung aufweist. Der Ventra1fol't satz und der Membran · 
fOl·t salz. s ind kompliziert ve rschmolzen und bilden ein schwel' char~\ktcl'isierbares, sta rk ge
falt etes Gebilde, d:t s tei ls starl~ sklel'otisiel't. teil s membranös ist. wobe i di e Illembranösen 
Teile eine feine Bedol'llung aufweisen. Dieses kompliz.ierte Gebilde formt unter der DOl's:tl 
wallel ei es P:t]'~tpha llus eine ~ttffal1cnde, knellenförmige Struktur. d ie zusammen mit eier 
stark gebogenen Apika lleistc ein unvcrwechselbares morphologisches Charakteristikum 
dieser Art" darstellt. Mit di esem auffallenden Para pha lluskomplex steht die relativ kurze 
mcmbl'anöse Theca im Kontr~st. Auch die bei den Gonitc wirken vcrgl ichen mit dem mächtig 
rntfa ltetcn Pal'aphalluskomplex unpropol'tional klein. PI'aegonit ,ist kurz und plump. m5/jig 
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YCUOgCll mit halbrunder SPltzC. Pos lgonil ä hnelt eillem kurzen, breit klingcllurtigcn Gcbilde, 
das in cinc kurze Spitze ausläuft. ßeidc Gonilc wciscn einc kurzc Bcwimpenl119 au f. nur der 
Postgonit trägt subtcrrnil1al ein bis zwci lLingcrc Borslcll. 

Ökologische s. Dicse Art crwies s ich ebenfalls bald nach ihrer Bcschrcibung als weit vcr
brcitet lind stellenwc isc hä ufig . Sie ist e in charakteristi sche r Vertretcr des tr~mspaläi.1rl~ti 

schen Elcmcntes und wurde mehrfi;!Ch als Parasitoid von Raupen dcr Nonne LYlllalltria 
l1Iollac/1/i gezüchtet. Sie kann sich aber <.luch in andercn· vcrwcsendcn organischen Substratcn 
cntwic1~e ln, wobci sic dort wahrschein lich koprophage Maden anderer Diptercn als dcren 
Prädato r verfolgt. Die Art J\oml1lt im ganzcn Waldgürtel Mitteleuropas von den Niederungen 
b is in Miltelgebirgshöhen vor und scheint nur den Wäldcrn der höhcrcn Vegetationsstufell 
zu fehlen bzw. dort selten zu sein (über 900 111). Dic wcitc Verbreitung bezcugt cbcnfall s, 
daD s ie ein breiteres Nahrungsspektrum hat. Trolz diescr Verbrci tung kommt s ic meist nur 
in EinzcJexc mplarcn vor. schcint aber nicht unmittelbar bedroh t zu sein. Körperlänge U111 

13 1111ll. 

Typuscxe mplarc. In seincr Originalbesc!1rcibung crwähnt KRAM ER ausdrücklich: ~3 eS c5 
in diesem Jahre Hm Königsholz gefangcn". Unter d iesen Umständcn ist anzunehmcn. daf; 
der Lectotypus unter e iner Scrie von Männchen aus dcm Königsholz des J ahres 1909 gesucht 
werde n mUD. Ich wählte deswegen das Männchen mit dem frühcsten Fangdatum a us 
(7. 6. 09). Allerdings befindcn s ich in der Se rie auch Männchen aus dem Jahre 1908, di e 
KRAM ER ebenfall s crwähnt. Jedenfalls ist aber die Auswahl des Leclotypus völlig problem
los, da eine Syntypellscrie vorli egt. 

Untersuchtes Material. Dic ä ltes ten \'on KRAMER gesammelten. abcr in die Syntypcnser ic 
ni cht gehörigen Männchen tragen dic folgendc Bezeichnung: ~ 6 ; Königsw., 12. 6. OS". ~ c5 ; 
CI'. I-Ienne rsdf. (gedruckt). 11. 7. OS, Kghz." Lectotypus Q . ~ ö ; Königsholz (gcdruc1~t). 

H. Kramer c., 7. 6. 09 ". Weiteres Materi al: 4 c3 Q . ,, 0 ; Königsholz, I-I. Kramct" (gedruckt) c , 
16. 6. 09, 25. 6. 09, 29. 6. 09" (2 cl cl ); 3 cl cl dsgl.. ,, 6, 3. 7. 09; 3 c3 c3 , dsgl. ,,10. 7. 09". 
2 <5 0 . 1 (( dsgJ. S. 7. 09; 1 0 und 1 9 . dsgJ. ~ 23. 7. 09 ". in copula; 1 Q. ~ O ; Ndr.-Oder
witz , H. Kramer c. (gedruckt) , v. Lindberg. 18. 4. 10, gesch!." 1 0 , ~ 0 ; dsgl. 19. 4. 10 ~ . 1 d . 
~ 0 ; dsg l. 30. 6. 11 N. " Eigenes Material: Viele Fl iegen aus ganz Miltelcuropa. 

Gattung R 0 b j 11 e CI 11 e 11 CI Enderlcin, 1928 

ENDERLEIN 1925. Arch. Idassif. phylog. Enl., 1 (1): :13 
Typus-Art : Sarcophaga scoparia Pandelle, ·1896 

GroJje, schwärzli che Sa rcophagini. Drittes Fühlel'glied dreimal Hinget' ul s zwcites, Ari stu 
la ng , ihre Basalhiilftc bewimpert. ac 0 + 1; postsutlll'ale dc 4-5. das letzte Paar !:itilrk ent 
wickelt; st 3 ; a s "1; d s 1; ls 2; Rl- Ader kahl. Männlichc J-lintertibia mit Haa l'büschel. Drittes 
Abdominultergit ohne mediane Randborsten . ParaphaJlusendc stark p igmcntiert, ohnc Spitze , 
aber mit eillcr paarigen geweihartig verzweigten Leiste; paarigc f or tsätze gu t entwicke lt ; 
Gonite groG. 

Die Arten dicsc r Gattung gelleIl meist a ls Parasitoide groljer Raupen der bombyciformcll 
Faltc rfall1ili en. Das gilt besonders für die Nominatart R scoparia, die vorwiegend bei de r
<:u"tigcn Arten parasitieren dürfte, obwohl s ie meist allS bere its kl'iinklichell, etwa septi
kä mischen Individuen gezüchtet wurde. 

U Il 1 e r Hat 1 U 11 Y D i y i t i u e I/t1" Cl Fan, WG'I 

FAN 1964. Acta zoo taxOll. sin. , 1 (2) : 306 
Typus-Art : Sarcophaga pselldoscoparia Kramer, 1911 

Cercus breit und schräg abges tutzt ; pa<:lI"ige Forts~itzc kurz und spitz nach hinten aus
laufend. 
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I< obillC(l/wlIa (DigiUuclILra) pscw1oscoparill (Kramcr, 1911) 

l{RAMER 1911. Abh. N<1tlll'fol'sch. Ges. Göl'1ilz 27: 112- 143, Abb. I. <I (Sül'cophaga) 
Locus typicus: Koblcnz (Rhein), Königsholz und Rotste in (Oberlausitz) 

Diese Flicgellill't wUI'de IllChrf'lCh gründlich beschrieben (z . ß. ROHDENDORF 1937 - p. 
~37; SEGUY 1941 - 1'.136; KANO. FIELD & SHINONAGA 1967 - p. 119). 

Männliche Genitalien (Abb. 9 und 10). Cercus mitlellang, bre it, Obel'kan te vor dem schriig 
zur Spitze abgestutzten Ende mit einem ll1ü~ig konvexen, kurz beborsteten Feldchen. Spitze 
kurz schnabelförl1lig aus laufe nd. Coxit deutlich bre ite r als lang, subtrapezoid, Unterkante 
breit gerundet. Pal'<1phalluskörper mächtig, seine Spitze bildet e in mächtiges (paariges) ge
weihartiges, schräg l~audoventral gerichtetes Gebilde, das schw~iche r sklerotis icrt und lcdc r
bräunlich vcrf5rbt ist. Dessen verzweigtes Ende läuft in e inen l ~i l1 ge rell , konvex gebogenen 
Dors<tlarm mit runder Spitze und in e inen kürzeren, eher mfifj ig konkav gebogenen, schwach 
zugespitzten Ventralul'm aus. Der Vcnlral fo l't satz ist ein breiter, stark skleroHsierte r Sklel'it, 
deI' kurz zugespitzt is t und den wcsentlichen Teil der Li.\tel'iliwll nd dcs Pilraphallus bi ldet. 
Dcr Stilctus ist hinter diescm Sklel'it k,ltIm sichtbar. Dei' Membl'anfol' tsatz ist schwach skle ro
li sic rt lind gefaltct, wobei diese Faltcn spitz auslaufen. Die mediale Falte erscheint in Lateral 
sich t kürze r und ist fein bedornt. Die laterale Falte ragt mehr nach unten, ist deutlich 
ZlIgespitzt und weist c i ne bedornte Hinterkante auf. Hinter deren Wand lüuft medial noch 
cin kurzes, mäJj ig gebogenes transparen tes und stumpf dornal'tiges Gebilde aus. Theca 
deutlich kürzcr als Paraphallus. Die be iden Gonite sind relativ kurz, wobei besonders der 
Postgonit im Vergleich mit dem eher schlank auslaufenden Praegonit auffallend kürzel' und 
dicker erscheint. Praegonit relativ schlank mit breiter Basis, ZUI' Spitze hin ll1ii~ig gebogen 
lind verjüngt. Die Spitze ist auslaufend, unter diese r bdindet sich ein kUl'zes Borstenp'wl'. 

Ökolog isches. R. pscudoscopar;a ist eine weitc l'e offenbar transpaläarktisch ve rbrei tete 
AI't. Bereits KRAMER vermutete in ihr einen Parasiten der Nonne Lyuumtria llIollClc1w. Für 
ihre Verbreitung gilt ähnliches wie für Kramcrca sc1wctzci - sie is t transpaläarktisch ver
breitet, aber selten. In der Tschechoslowakci zieht sie sich sich tba r zurück, lind zwar in den 
ös tlichen Te il des Staatsgebietes, nachdem sie im herzynischeIl Tei l (Böhmen, Miihren) prilk-

.. ' 
. ' 

, , , , , , , , , , 
....... 

--
AblJ. 9 C;CI'CU!> und Coxlt des LeclOlypus v on Sal'collllaga I's(!udosco/1f1 r1u 1{l'nmcr. HilI. 
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:\Ob. 10 Parapl1allus und Gonite des Lccto typus VOll Sarcopllaga p lfc udoscoparia KI'iHIlCr, 1911. 

tisch verschwand. In de r Slowakei hiilt s ie s ich in den w'.lrlllc n Eichenwälde rn der li nJ~s
sci ligcll Zuflüsse der Donau, wo a uch P. Il ligillosa vorkolllmt. am hiiufigsten im Raum um 
Stürovo im südlichen Teil der Slowakei. Dieses \Vcst-Ost-Gcfäll c dürfte a lso den beiden 
Arten gemeinsam sein, da ich auch im reichlichen Sarcophaginac-Materiul allS Thüringen 
nach intensive r Sammlung keine e inzige Fliege diese l' Art entdecken konnte. Somit ZO~J sich 
auch R. pseudoscoparia in die Gebiete des I'cgclmäJjigcn Vorkommens von LYlllt1l1lria dispar 
zurück, was auch (ür die benachbarten Te ile von Ungarn gilt (MIHALYI 1979). Da sich aber 
diese Lymantl'iide abgesehen von ihrer chemischen Beki.lmpfung ebenfa ll s ständig in den 
Osten bzw. Südos ten Europas zurückzieht. gehört ':lUch R. pseudoscoparia gemeinsam mi t 
P. lI!igillosa, P. lllberos(l und mit vielen anderen Walclarten der Sal'cophaginae. di e einst 
weil verbreitet und stellenweise h[iufig waren. zu den iiuJjerst se ltenen und bedrohten 
Arten. Körpcl'l ~i nge 15 bis 17 Illlll . 

Typusexempl<.\I'e. In dem vo n KRAMER gesammelten Mate rial befinden sich zwei Münll 
chen. die offenbar zu der Synlypellserie gehören. Dies ist val' allem das VOll KRAM ER be i 
Koblenz am 10. 6. 08 gefangene Männchen. das zum Holo(Jccto)typus gew~ihlt wi rd, und 
ein .... weites Mä nnchen aus dem Königsholz vom 28. 7. 09. Letzteres trägt ein weiteres Papie r
etikett mit KRAMERs handschriftlicher Bemerkung NS, pseudo-scoparia mihi "' . Dieses Münn
ehen s tellt den Par.:llecto typus dar. Andere VOll KRAMER in der Original beschreibung el'
wiih n tc syntypi sche Exemplare wurden in der Serie nicht gefunden. Möglicherweise ver
schenkte s ie KRAMER an BÖTTCHER für dessen Monographie, da C l' zu diesel' Zeit mit 
BÖTTCHER offens ichtlich zusammengearbeitet hat. 
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Unll!rslIChks Ma terial. Holotypus ,, 0 ; Kobk!l (,;. 10. G. OS". Parakdolypus ~ c5 ; l<Olligshol ;l,. 
H. Kn.Hllcr c. (ged ruckt), 28. 7. 09; S. pscudo-scoparia mihi" (Etikett mit KRAMERs Hand
schr ift und mit Bleistift gcschrieben). Weiteres Material: 1 c3 , ~ c3 ; Oybin, H. Kramer (ge
druckt). 27. 6. 14". 2 c3 6 , ~ 6 ; Löbauer ßg., H. Krame r (gedruckt), 19. 6. 24 ~ . Eigenes 
Maleri.:l l: Kleine Ser ie n aus der Umgebung von Stürovo und Ni!'ra (Südslowa l\ei) e rbeutet in 
den J ahren 1970 bis 1980. 

Zusa Illl11 cnCassullg 

Das Typusmateria l de r VOll Heinrich KRAME H beschriebenen Sarcophagi ni (Diplcra, San.:o
plw.gid~le) wird e iner g ründlichen Hevis ion unterzogen. Die Ar beit en thä lt für Picl'I'elia 
(MelIrja) l1e11loralis (K ramer, 1908), Pierrclia (5. str.) (J j'(/Illt/ata (Kramer. 1905). ParasarCQ
p!Ja(j(j (Rosellca) I1ligi/losa (Krame!', 1908), Kral11crea sdlll el7.ci (Kramer. 1909) und Robi, 
1leallclla (Digitiuc/llm) pscIIdoscopai'ia (Kramer, 191 1) NeubeschreibungeIl der münnlichen 
Genitalien nach dem Typusmateria l und Angaben zur heutigen Kenntni s der Ökologie. So
weit erforderlich werden Holo(lccto)typcn oder Leclotypen festgelegt und das gesamte im 
Staatlichen Museum für Natlll'kunde Görl itz befindliche Typusmateria l zusammenges lel lt , 
Gleichze itig wird die heute gültige Einordnung der I< HAMERschen Ar ten in das System der 
Sarcophagini dargelegt. 
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